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In einem Bruchwaldgebiet auf entwässertem Niedermoor zwischen dem Zuckergraben und dem Holm wächst auf einer gehölzarmen bis -
freien Insel ein Sumpfseggen-Ried. Die gesamte Fläche einschließlich des angrenzenden Bruchwaldes wurde ursprünglich als Streuwiese 
genutzt. 

Innerhalb des Riedes stehen einige Erlen, unter denen Carex acutiformis nur schüttere Bestände bildet. 

In der östlichen Randzone kommen auch einige Carex paniculata-Bulte vor. Des gleichen wachsen im Randbereich Grau- und Silber-Weiden. 
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Carex paniculata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Rorippa amphibia Salix alba Salix cinerea Solanum dulcamara
Stachys palustris Urtica dioica

Cirsium arvense Rumex hydrolapathum Typha latifolia


